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Einbrecher am Dillberg
flüchtet ohne Beute
MARKTHEIDENFELD. Gewaltsam
ist ein Unbekannter in der
Nacht zum Freitag in ein
Firmengebäude im Gewerbe-
gebiet Dillberg-/Ullrich-Willer-
Straße in Marktheidenfeld
eingedrungen. Nach Angaben
der Polizei wurde gegen
2.16 Uhr ein Einbruchalarm
ausgelöst. Als die Polizei
kam, sah sie eine aufgebro-
chene Metalltür. Der Ein-
brecher hatte sich da schon
ohne Beute aus dem Staub
gemacht. Der angerichtete
Schaden wird mit 300 Euro
angegeben. wdr

b
Hinweise an die Polizei
Tel. 09391 /9841 -0

Inhalte schulartübergreifend anpassen
Naturwissenschaften: Realschule und Berufliches Schulzentrum Wertheim kooperieren – Ergänzungsunterrichte

WERTHEIM-BESTENHEID. Seit einer
gewissen Zeit mehren sich die
Hinweise, dass die naturwissen-
schaftlichen Lehrinhalte des mitt-
leren Bildungsabschlusses nicht
mit den Einstiegsanforderungen
der Oberstufe übereinstimmen.
Eine Kooperationsvereinbarung
zwischen der Wertheimer Come-
nius-Realschule und dem Beruf-
lichen Schulzentrum (BSZ) Wert-
heim in Einklang mit ihren Schul-
trägern soll vor Ort für Abhilfe
sorgen.
»Es ist heute wichtiger denn je,

junge Menschen passgenau zum
richtigen Schulabschluss oder in
eine berufliche Ausbildung zu
führen«, erklärt hierzu Schulde-
zernent Jochen Müssig vom Land-
ratsamt Main-Tauber-Kreis. Die-
ses ist Träger des Beruflichen
Schulzentrums. Ziel ist laut Jo-
chen Müssig, dass die Schulkarri-
ere eines jeden einzelnen Schülers
positiv verläuft.
Die Stadt Wertheim als Träge-

rin der Comenius-Realschule ver-
tritt die gleiche Auffassung wie die
Kreisverwaltung: »Es ist uns
wichtig, dass junge Menschen
nach dem mittleren Bildungsab-
schluss außer in eine duale Aus-

bildung auch problemlos in das
schulische Oberstufenangebot
wechseln können«, sagt Bürger-
meister Wolfgang Stein.
Vor diesem Hintergrund und

mit Rückenwind der Schulträger
haben die Schulleiter Manfred
Breuer vom Beruflichen Schul-
zentrum und Hans-Peter Otter-
bach von der Comenius-Real-

schule vereinbart, ein noch enge-
res Miteinander einzugehen. Die
Lehrinhalte im naturwissen-
schaftlichen Bereich sollen schul-
artübergreifend noch besser auf-
einander abgestimmt werden.
Die Comenius-Realschule

macht ein differenziertes Lernan-
gebot. So gibt es beispielsweise
einen bilingualen Zug mit Eng-
lisch als Unterrichtssprache und
einen MINT-Zug (Mathematik,
Informatik, Naturwissenschaft und
Technik) mit Robotik. Aus diesen
Bereichen wechseln rund 50 bis 60
Prozent der Realschüler nach er-
reichter Mittlerer Reife in die Se-
kundarstufe II am Beruflichen
Schulzentrum in Wertheim.

Übergang harmonisieren
Das Berufliche Schulzentrum
Wertheim ist ein typenübergrei-
fendes Schulzentrum mit einer

Vielzahl von Bildungsgängen.
Schwerpunkte liegen im kauf-
männischen, gewerblichen und
auch im hauswirtschaftlichen Be-
reich. Über das Berufskolleg oder
die Beruflichen Gymnasien kön-
nen die Fachhochschulreife oder
das Abitur erlangt werden. »In den
Eingangsklassen geht es gleich
richtig los, und es wird ein gutes
Wissensniveau vorausgesetzt«,
sagt Schulleiter Breuer.
In Abstimmung mit seinem

Kollegen Hans-Peter Otterbach
wurde deshalb vereinbart, diesen
Übergang von der Realschule zum
Beruflichen Schulzentrum zu
harmonisieren.
Die Kooperationsvereinbarung

sieht vor, den leistungsstarken und
leistungswilligen Schülern den
Übertritt von der Comenius-Real-
schule an das Berufliche Schul-
zentrum zu erleichtern. Hierzu
sind Maßnahmen wie Ergän-
zungsunterrichte in mathema-
tisch-naturwissenschaftlichen
Fächern, regelmäßige Abstim-
mungsgespräche zwischen den
Schulleitungen sowie den Lehr-
kräften und ergänzende Unter-
richtssequenzen von Lehrern der
Beruflichen Schule an der Come-
nius-Realschule vorgesehen.
Ergänzt werden diese über das

Jahr verteilten Maßnahmen durch
Schnuppertage und Sommerkurse
am Beruflichen Schulzentrum. So
können Schüler der Realschule
schon einmal an einzelnen Unter-
richtseinheiten teilnehmen. Und
in jedem Sommer werden Som-
merkurse zu Mathematik oder – je
nach Bedarf – weiteren naturwis-
senschaftlichen Fächern am BSZ
angeboten. Pressemitteilung
Landratsamt Main-Tauber-Kreis

Die Kooperationsvereinbarung unterzeichneten (von links sitzend) Manfred Breuer
(BSZ Wertheim) und Hans-Peter Otterbach (Realschule) sowie (v.l. stehend) Bürger-
meister Wolfgang Stein und Dezernent Jochen Müssig. Foto: Landratsamt Main-Tauber-Kreis

Startschuss zum
Breitbandausbau
FREUDENBERG-EBENHEID. Die Deut-
sche Telekom startet die sechste
Bauphase für den Netzausbau
in Freudenberg/Ebenheid und
Külsheim. Aus diesem Anlass
wird am Montag, 9. Oktober, um
16 Uhr eine kleine Feier im Ge-
meindezentrum Ebenheid organi-
siert. hka

Wasserleiche: Polizei
teilt neue Details mit
NEUSTADT. Immer noch unklar
ist die Identität der Wasserlei-
che, die am 30. August bei
Neustadt im Main entdeckt
wurde. Die Kriminalpolizei
hofft auf weitere Hinweise aus
der Bevölkerung. Nach ihren
Angaben ist die linke Hand des
Verstorbenen gebrochen ge-
wesen und mit Platten zusam-
mengesetzt worden. Aufgrund
seines Körperbaus war der
Mann möglicherweise im Fit-
nessbereich oder eventuell als
Boxer aktiv. wdr

b
Hinweise an die Polizei
Tel. 0931 /457 - 1732

Schaubilder bis Sonntag zu sehen
Reformation: Wanderausstellung in Niklashäuser Kirche

WERBACH-NIKLASHAUSEN. Die
Wanderausstellung »Fränkische
Lebensbilder im Fokus der Refor-
mation« des Frankenbundes in der
Niklashäuser Kirche kann noch bis
Sonntag, 1. Oktober, besichtigt
werden.
Die Ausstellung hatte bisher viel

Zuspruch, etliche Gruppen und
viele einzelne Besucher sahen sich
– mit und ohne Führung – die 14
interessanten Schaubilder von

Personen aus der Zeit zwischen
1450 und 1550 an.
Die Ausstellung zeigt Men-

schen, die in Franken lebten,
wirkten und Stellung zur neuen
Lehre bezogen und sie zeigt auch,
wie vielfältig die Konfessionsbil-
dung verlief und auf welche Wi-
derstände sie traf.
Die Niklashäuser Kirche ist als

Radwegekirche tagsüber immer
für Besucher geöffnet. madü
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